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Vorwort

Die Ausbildungsordnung zum Beruf Produktionstechnologe/Produktionstechnologin ist seit 
2008 gültig. 

Um die Einführung dieses Berufs zu unterstützen, haben sich die Initiatoren, zu nennen sind 
hier der Verband Deutscher Maschinen und Anlagenbau, die IG Metall sowie der DIHK gemein-
sam mit dem BIBB, unterstützt insbesondere auch durch das Kultusministerium Baden-Würt-

-

-

Zeitrahmen und Lernfelder, der nahe legt, die Ausbildung in dem Beruf überwiegend dezentral, 

Antworten.

-

-

Branchen und Betriebssituationen denkbar und einsetzbar ist, erscheint ein solches Prüfungs-
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dieser Publikation beigetragen haben gedankt.

 Ausbildungs- und Prüfungsgestaltung 
im Beruf Produktionstechnologe/ 

Produktionstechnologin 

Einladung zum Workshop 

Mittwoch, den 13.4.2011, von 10.30 - 17.00 Uhr 

im Haus der IG Metall 

Frankfurt/Main, Wilhelm Leuschner Straße 79 

Konferenzebene
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Modern und bedarfsgerecht ausbilden: 
Produktionstechnologe/Produktionstechnologin

-

-

-
-
-

nach Unternehmen einigen Wochen oder bis zu einem Jahr. Danach werden die auszubildenden 
Produktionstechnologen in den betrieblichen Prozessen eingesetzt. Hier führen sie Aufgaben 

Unternehmens oder eines einzelnen Werkes. Die Verantwortung für die Ausbildung liegt dabei 
-

-
-

-
-

-
-

neuen Fertigungslinie. Auch hier werden die Anforderungen der Ausbildung an Auszubildende 

-
staltung des Unterrichts in der Berufsschule und die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen 
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Gerne stellen die Unternehmen ihre bisherigen Erfahrungen und entwickelten Materialien zur 

-
-

-

-

-

-

anders als klassische Ausbildungen. Die Ausbildung im Prozess und an realen Aufgaben stellt 
-
-

-
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Carl Zeiss AG

 Daten

Unternehmen:

-

 
 

Oberkochen 
 

Vortragender: 

-
 

 
Mitglied im Prüfungsausschuss der Produktionstechnologen 

Zahl der Auszubildenden (Produktionstechnologen, Stand Frühjahr 2011)

 
 

 Ausbildungsvorbereitung

Konzeption und Begründung:

und Produktion.
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-
-

logen zusammen.

Auswahl:

Von den Bewerbern für die Ausbildung zum Produktionstechnologen werden neben 

-
-

schüler.

Produktionstechnologen –

im Einsatz bei der Carl Zeiss AG

„„Bindeglied“Bindeglied“

Produktionstechnologe

ProduktionProduktion

Meister

Facharbeiter

EntwicklungEntwicklung

Techniker

Ingenieure

IDEEIDEE UMSETZENUMSETZEN

Planen der Prozesse Planen der Fertigung

Inbetriebnehmen der Anlage
Programmieren & Optimieren

Anfahren der Produktion

Analysieren & Optimieren

Dokumentieren des Prozesses

Gewährleisten und Sichern der Qualität
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 Ausbildungsvorbereitung

Planung und Ablauf:

-
-

kation gelegt wird. 

 
 
Vermittlung der erforderlichen Grundkenntnisse, der nötigen Kurse sowie der ent-

-
-

re Zeitabschnitte werden für die Ausbildung in den Bereichen Elektrotechnik und

Betriebliche Ausbildung –

schaffen von Grundwissen

Übersicht des ersten Ausbildungsjahres bei Carl Zeiss

20102010 20112011

LegendeLegende

Vermittlung von Grundkenntnisse und Fertigkeiten in:

 Elektrotechnik

 Feinoptik

 Mechanik

 diverse Kurse
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-

 

-
 

-
schluss 

 Ausbildungsbegleitung

Ausbilden im Prozess – Betriebliche Aufgaben und Projekte:

dem Ziel, Auszubildende zu Unternehmensbereichen zuzuordnen. Nach der Jobbörse 
-

-
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 Nach der Ausbildung

Einsatz der Produktionstechnologen als Fachkräfte im Unternehmen:

 
 

 

Das Unternehmen Carl Zeiss
Tätigkeitsfelder unserer Produktionstechnologen

Halbleitertechnik (CZ SMT GmbH)

Hochleistungsoptik zur Mikrochipherstellung



13

DS Technologie GmbH

 Daten

Unternehmen:

 

-
-

bereich weit ausgebaut 
 

Vortragender:

 
 

 

Zahl der Auszubildenden (Produktionstechnologen, Stand Frühjahr 2011):

 
 

 Ausbildungsvorbereitung

Konzeption und Begründung:

-
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-

 
   

 
 

-

 

Auswahl:

-
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 Ausbildungsvorbereitung

Planung / Ablauf:

 

-

Dörries Scharmann SIPStarrag Droop + Rein TTL Berthiez WMW EcospeedHeckert

Umsetzung in der Praxis

1 a

2 - 3 a

1. 10 Wochen

Lernprozesse

Arbeitsprozesse

Teambildung

kl. Projekte

Auftragscheckliste

Werkstatt

individuell

gr. Projekte

Schnittstellen
Kommunikation

betriebliche

Prozesse

Fachabteilung

(weltweite)

Montagen

betriebliche

Aufträge

wertschöpfend
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-

 
 

 

 

 Ausbildungsbegleitung

Ausbildung im Prozess (Betriebliche Aufgaben und Projekte):

Aufstellung einer neuen Drehmaschine in der Ausbildungswerkstatt. Die gesamte 

gesamtem Kommunikation lag bei den Produktionstechnologen. 

-
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den Ausbildungsleiter übergeben.

Betreuen:

gleichzeitig die Prozessedokumentation. Dabei sind auch Fragen nach Verschwen-
dung bzw. Verbesserungsmöglichkeiten im Prozess zu beantworten. 

  

Durchführung
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Steuern und Qualität sichern:

 
 

 

Auftragscheckliste / „betrieblicher Auftrag“ 

1

Auftragsannahme: 
Projektnummer: _______

Projektname _______________________ (was soll gemacht werden?)

Kunde / Auftraggeber ___________________________ (Ansprechpartner /Tel./ Mail)

Montageort ___________________________

Eingangsdatum ___________________________

Abgabetermin ___________________________

Auftragnehmer ___________________________ (wer führt die Arbeiten durch?)

___________________________ (eventuell mehrere Personen)

___________________________ (eventuell mehrere Personen)

Art und Umfang: ___________________________________________________

Spezifische Leistungen: ___________________________________________________

Besonderheiten: ___________________________________________________

Planung:

1. Übersicht verschaffen (was ist zu planen / Checkliste detaillieren)

2. Materialliste vorbereiten / erstellen / grobe Kostenabschätzung für Angebot 

3. Werkzeugliste vorbereiten / erstellen

4. Support klären (woher bekomme ich Fachinfos / wo sind meine Schnittstellen)

5. Service (wer kann / muss was für mich erledigen / Weitergabe von Teilaufträgen)

6. Fragen / offenen Punkte die sich erst während der Planung stellen dokumentieren / lösen

7. Zeitliche Abläufe planen / Terminsicherung / Stundenkalkulation für Angebot

Durchführung:

1. Detailplanung (Planungen vertiefen / abschließen) z.B.: Schaltplan / Arbeitsplan

2. Material beschaffen / Bedarf ermitteln (aus Detailplanung)

3. Werkzeug beschaffen / Bedarf ermitteln (aus Detailplanung)

4. Gefährdungsbeurteilung durchführen (Arbeitsplatz /Betriebsmittel /Risiko /Maßnahme)

5. Umsetzung / Teilauftrag (Service)

6. Kontrolle

7. Fehlerbehebung, falls notwendig 

8. Dokumentation abschließen

Übergabe:

1. Übergabe des fertigen Auftrages mit Dokumentation bestehend aus

2. Bedienungsanleitung mit Fkt.beschreib. und praxibez. Unterl.: Pläne, Protokolle, Skizzen

3. Abnahmeprotokoll mit Restfehlerliste (Datum / Unterschrift des Kunden)

4. Eventuell neuer Abgabetermin oder neues Auftragsende 

1 Formular eventuell mit betrieblichem Auftrag abgleichen / einzelne Phasen auf der Rückseite erläutern
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Nach der Ausbildung

Einsatz der Produktionstechnologen als Fachkräfte im Unternehmen:

 
 

 

-
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Kaeser Kompressoren GmbH

 Daten

Unternehmen:

-
 

 
-

 

Vortragende:

 
 

Zahl der Auszubildenden (Produktionstechnologen, Stand Frühjahr 2011):

 

 Ausbildungsvorbereitung

Konzeption und Begründung:

 
Herausforderungen dabei sind 
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 mit intelligenter Arbeitsorganisation 

-

bildet Kaeser Produktionstechnologen aus. Ihre Aufgaben liegen insbesondere in den 
Bereichen 

 
 

Kaeser bildet in zwölf weiteren Berufen aus, u.a. Industriemechaniker, Mechatroni-
ker, Elektroniker.

 

Varianten-Konfigurator
Prozess einer B-Anlage

Max. Stückliste 

Konstr./Fert.

Konfigurationsmodell

Variantenkonditionen

Grundpreis M 64

Mehrpreis Generator

Mehrpreis Sonderfarbe

...

Kunden-

auftrag

Equipment

Max. Arbeitsplan

Verkaufskonfiguration 
        Preisfindung

Fertigungs-

auftrag

Max. Stückliste 

Service

Max. IH-Plan

Serialisierung

Service-

auftrag

Wartungsplanung

Prüf- u. Einstellwerte

Baugruppen-

orientierter

Schaltplan

Baugruppen-

orientierte

Montagebilder
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Auswahl:

-

Planung/Ablauf:

½ Jahr mechanische und elektrische Grundausbildung in der Lehrwerkstatt, ½ Jahr 

 

-

 

Generell erfolgt die Ausbildung entlang der Prozesskette in den Abteilungen und 

-

hergestellt werden. Das ist eine Aufgabe für den Produktionstechnologen. Andere 
-

Produktionstechnologen mit. 
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Gerade für die dezentrale Ausbildung wurde ein Neuanfang gemacht. Es wurde nicht 
-

dern es wurden durchweg neue, bisher nicht an der Ausbildung beteiligte Mitarbeiter 

-

Ausbildungsbeauftragten bleibt ein dauernder Prozess.

Entwicklung der Ausbildungsbeauftragten
Inhalte der Schulungen
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 Ausbildungsbegleitung

Ausbildung im Prozess (Betriebliche Aufgaben und Projekte):

-
-

Montage-Versorgungswagen (Vorherige-Situation)

Azubi-Projekt
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Versorgungswagens. Problem war hier, dass die Verbrauchsmaterialien auf dem 

-

-

Technische Zeichnung

Azubi-Projekt

3-D Modell
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Fertiges Produkt

Azubi-Projekt

 

Versorgungswagen (Nachher)

Azubi-Projekt
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Steuern und Qualität sichern:

Aufgabenbeschreibungen.

 

Übersicht Ausbildung
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Kooperieren:

-

Ilmenau zusammenarbeitet. Hier werden Produktionstechnologen bereits ab dem 

-
-

tet und gelernt wird. 
 

 
 

 

Lernfeldern als auch die Leistungsbewertung richtet sich an diesem Ziel aus.

 Nach der Ausbildung

Einsatz der Produktionstechnologen als Fachkräfte im Unternehmen:

 
 

 
 

Zukünftige Einsatzmöglichkeiten 
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MIWE Meiningen Michael Wenz GmbH

 Daten

Unternehmen:

-

-
lingen,  

Vortragende:

-
che Ausbilderin für Produktionstechnologen 

 

Zahl der Auszubildenden (Produktionstechnologen, Stand Frühjahr 2011):

 
 

 Ausbildungsvorbereitung

Konzeption und Begründung:
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-

-

Planung/Ablauf:

-

Fachkräfte sind Zukunft-
Der Produktionstechnologe

Herausforderungen im Produktentstehungsprozess

Produkt-
ideen +

-strategien

Produkt-
+

Prozess-
konzeption

Produkt-
erprobung +
Prozess-

entwicklung

Produktion
Serien-

einführung

Marketing
Verkauf

Montage +
IBN

Service
Entsorgung
Recycling

innovative Produkte kürzere 
Produktlebenszyklen

Steigende 
Variantenvielfalt Time-to-market

flexible 
Produktionsverfahren 

und -prozesse

optimierte Prozesse

vielfältige 
Produktionstechnologien 

intelligente 
Produktionsorganisation

Qualität

Automatisierung, IT + 
Vernetzung 
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-
 

-

 
 

 

-

 Ausbildungsbegleitung

Ausbildung im Prozess (Betriebliche Aufgaben und Projekte):
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 sierung und Auswertung 

-
-

-

Fachkräfte sind Zukunft-
Der Produktionstechnologe

Beispiel - Projektarbeit im 1. + 2. Lehrjahr

Mitarbeit im Projekt „Neugestaltung der 

Fertigungslinie MIWE econo“ 

- Ist-Prozessanalyse, Wertstromdesign + Soll-Prozess

- Arbeitsplatzlayout und Regalbelegung

- Mitarbeit bei Umbaumaßnahmen

- Implementierung des Sollprozesses
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-

Betreuen:

-
-

-

Steuern und Qualität sichern:

-

-

-
-

lichen Bedarfe und die Auslastung der Mitarbeiter im wesentlichen bekannt. Zur 
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Fachkräfte sind Zukunft-
Der Produktionstechnologe

Projektarbeit – Planung + Steuerung

aufgelistet. In ihnen bearbeitete Prozesse und erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse 
-

-
 

-
-

-
 

Die Vorlagen und Materialien dazu hat die Firma MIWE zur Verfügung gestellt 
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 Ausbildungsabschluss

Prüfungsbeispiele/-erfahrungen:

-
gleichbar, denn 

 

 

 Dokumentation.  

kleines Audit statt. 

Fachkräfte sind Zukunft-
Der Produktionstechnologe

Beispiel – Betrieblicher Auftrag Teil 1: Produktionsauftrag

Technische Erweiterung des 

bestehenden Prüfsystems der 

Qualitätssicherung

ayoutplanung, Schaltplanerstellung

ater
Inbetriebnahme

Nachzuweisende Qualifikationen

roduktionstechnische Aufträge analysieren, 
n

Werkzeuge disponieren, 
Produktionsanlagen umrüsten, Sicherheit beurteilen

rozessparameter ermitteln, Abläufe strukturieren 
testen

roduzieren und Qualität der Produkte beurteilen
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 abstimmen 
 

 
 

 Nach der Ausbildung

Einsatz der Produktionstechnologen als Fachkräfte im Unternehmen:

-
-
-

-
wie zum Prozessmanager Produktionstechnologie.
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VOITH AG

 Daten

Unternehmen:

Wasserkraft,  Antriebselementen für industriellen Anlagen sowie in den Bereichen 

Dienstleistungen. 

Vortragender:

-
 

Zahl der Auszubildenden (Produktionstechnologen, Stand Frühjahr 2011):

Vier Produktionstechnologen  

Ausbildungsberufe, Industriemechaniker, Mechatroniker, usw.

 Ausbildungsvorbereitung

Konzeption und Begründung:

 
 

Welche Erwartungen haben die Auszubildenden an die Berufsausbildung im Jahr 
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-
-

 
 

=> Dezentralisierung der Lernorte 
=> Orientierung an betrieblichen Prozessen 
=> Orientierung an realen Arbeitsaufgaben 

 
 

-

Planung/Ablauf:

 
Wichtig hier ist einerseits die fachliche Grundbildung, andererseits das Kennenler-

-

-
-
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Können müssen selbst erkannt werden, der Auszubildende artikuliert seine Lernbe-
-

Produktionstechnologe
1. Ausbildungsjahr

Elementare Grundausbildung Voith (Geschichte, Produkte...)

Operational Excellence

Teamtraining

Grundausbildung für alle

Allgemeinbildung

Berufliche Fachausbildung

Berufliche Grundausbildung

Erster Betriebseinsatz in einer Division

Kennenlernen eines Produktes

Versand > Prüflauf > Inbetriebnahme

> Endmontage > Baugruppe > Teile

Berufliche Grundfertigkeiten

Interdisziplinäres Arbeiten

Erste produktive Tätigkeiten

Berufliche Fachausbildung

Voith Turbo
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Produktionstechnologe
2. Ausbildungsjahr

2. Betriebseinsatz Voith Turbo

Produkt: DIWA-Getriebe

Aufgaben:

In der Prozesskette mitarbeiten

Schnittstellenübergreifend arbeiten

Teilprozesse optimieren

Fertigungsverfahren kennenlernen

Mitarbeit in OPEX-Teams
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Produktionstechnologe
2. Ausbildungsjahr

Voith Paper

Integrativ zu vermitteln:
Voith (Aktuelles)

Operational Excellence

Health, Safety, Environment

Voith Hydro

Berufliche Fachausbildung

 Divisionen:

 Kennenlernen aller Divisionen

 Erhöhung der Flexibilität

 Erhöhung der Unternehmensbindung

Betriebseinsatz:

Produktionsabteilungen, OPEX-Team

Schwerpunkt: Fertigung & Montage

Voith Turbo

Berufliche Fachausbildung
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-

-
ment.

 Nach der Ausbildung

Einsatz der Produktionstechnologen: 

Produktionstechnologe
3. Ausbildungsjahr

Voith Turbo

Voith Divisionen

Vertiefende Arbeit in den Prozessen

Berufliche Fachausbildung

Voith Turbo Integrativ zu vermitteln:
Allgemeinbildung

Voith (Aktuelles)

Operational Excellence

Health, Safety, Environment


